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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh
Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Heilage: Jlluftr. Sonntageblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchlaud. Aus Korfu. Das Befinden des
Kaiſerpaares iſt andauernd das beſte. Mit dem
Könige von Rumänien wechſelte der Kaiſer aus An
laß von deſſen 70. Geburtstage Telegramme Ueber
weitere Reiſepläne nach Beendigung des Aufent
haltes auf Korfu iſt noch nichts feſtgeſetzt.

Der deutſche Kronprinz trifft nächſten Sonn
tag in Wien ein, wo er bis Montag abend verbleibt,
und wird vom alten Kaiſer ſelbſt empfangen. Nach
mittags wird das große Rennen in der Freudenau
beſucht, abends iſt Tafel und Theater.

S Zur ReichsfinanzReforin. Die Mahnung
des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow an die Kon
ſervativen und ſpeziell an die Vertreter der Land
wirtſchaft, in der Frage der FinanzReform ein
Opfer zu bringen und für eine Erbanfallſteuer für
Kinder und Ehegatten zu ſtimmen, iſt auf guten
Boden gefallen. Die Generalverſammlung des kon
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Der Bund der Landwirte iſt auch nach der Hauptſtadt und mit ihren ſonſtigen Entſcheidungen.
Rede des Fürſten Bülow für die Erbanfallſteuer
nicht zu haben. Die Deutſche Tageszeitung“ erklärt
Die Rede des Kanzlers hat zu unſerm Bedauern
bewieſen daß unſere Wege in der Erbſchaftsbeſteue
rung auseinandergehen, und daß eine Verſtändigung
unmöglich ſcheint. Jn einem ſolchen Kampfe einer
an ſich wohlwollenden Regierung Oppoſition machen
zu müſſen, iſt nicht leicht; aber ein Opfer der Ueber
zeugung bringen zu müſſen, iſt ſchlechthin unmöglich.

Geſterreich-Angarn. Wien, 19. April. Geſtern
nachmittag hat bei prachtvollem Frühlingswetter
und unter außerordentlicher Beteiligung in Schön
brunn die vom Gemeinderat veranſtaltete Dankes
huldigung an den Kaiſer für die Erhaltung und
Wahrung des Friedens ſtattgefunden. Bürgermeiſter
Dr. Lueger hob in ſeiner Anſprache die opferwillige
Bereitwilligkeit aller Völker Oeſterreichs und der Ar
mee zum Schutze des Vaterlandes hervor und ſprach
dem Kaiſer den Dank aus, daß er mit Weisheit und
unendlicher Geduld und Laungnutt die Kriegegefahr

rah meine Refolrttivnr der ausgievigeErbſchaftsſteuer und eine Verſtändigung über die
indirekten Steuern innerhalb der Blockparteien ver
langt wird. Da die oſtpreußiſchen Konſervativen

zum größten Teile Landwirte ſind, ſo bedeutet der
Königsberger Beſchluß, daß der Widerſtand gegen
eine Erbanfallſteuer auch in agrariſchen Kreiſen
nachzulaſſen beginnt. Die Kämpfe um die Reichs
finanzReform, denen nun ja hoffentlich bald der
glückliche Friedensſchluß folgen wird, haben eine
ganz gewaltige Literatur zutage gefördert. Sehr
zahlreiche juriſtiſche und nationalökonomiſche Pro
feſſoren haben in Abhandlungen und Broſchüüren
die verſchiedenen Streitfragen erörtert und zu deren
Verſtändnis beigetragen. Ein ganzes Meer von
Tinte und Druckerſchwärze hat ſich in den Zeitungen
über das Reformwerk ergoſſen. Ueber eine aktuelle
geſetzgeberiſche Aufgabe iſt jedenfalls nur in ganz
wenigen Fällen ſoviel geſprochen und geſchrieben
worden, wie über die gegenwärtige Reichsfinanz
Reform.

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther.

Nachdruck verboten.

Mersdorff mußte über den Empfang lachen.
„Der ſcheint aber ein echter Grobian zu ſein!

Was wohl ein wirklicher reiſender Geſell ſagen
würde, wenn er derartig abgefertigt würde! Jch
will nur ſehen, ob ich auf den anderen Höfen beſſer
aufgenommen werde.

Aber auch hier fand er wenig freundliches
Entgegenkommen mürriſch reichte man ihm den
Zehrpfennig und beobachtete ihn argwöhniſch, wie

er ſeine Blicke intereſſiert in den Bauernhäuſern
umherſchweifen ließ. Man hatte ihn wohl in Ver
dacht, daß er nur eine Gelegenheit ausſpekulieren
wolle, um einen Einbruch zu machen. Es war
wenig, was Mersdorff als Gabe erhalten hatte,
kaum 40 Pfennig Das Dorf hatte er ſchon hinter
ſich und kam jetzt an einem kleinen, hölzerven
Häuschen vorbei.
ſein Glück verſuchen ſolle; die Leute da drinnen
ſchienen wirklich ſelbſt nicht viel zu haben. Seine
Neugierde überwog, er wollte erforſchen, ob es
wahr ſei daß gerade Arme dem Arnen am
Liebſten geben.

Ein altes Mütterchen öffnete ihm, als er mit
ſeinem Knotenſtock an die wurmſtichige Türe pochte.
Als er ſeine Bitte vorgetragen hatte, lud ihn die

E.reiſin frendlich ein, in den Flur einzutreten
„Geld haben wir zwar ſelbſt nicht viel, aber

vielleicht haſt Du Hunger. Willſt etwas eſſen

Er überlegte, ob er auch hier

Sie wiſſen aus den jüngſten Erfahrungen, daß ſie
Fühlung mit den Maſſen behalten müſſen und nichts
überſtürzen dürfen. Abdul Hamid E. ſitzt noch auf
dem Throne und iſt weder geflohen noch hat er ab

gedankt; es iſt auch keineswegs ausgeſchloſſen, daß
er Sultan bleibt, wenn er die jungtürkiſche Be
dingung erfüllt und vor dem Parlament den Eid
auf die Verfaſſung leiſtet. Und da der Sultan den
Jungtürken wie den Provinztruppen alle nur ge
wünſchten Zugeſtändniſſe macht, ſo kann er auch
recht wohl dieſen gegenwärtigen Sturm überdauern

Da auch die Mannſchaften der Kriegsſchiffe in
zwiſchen zu den Jungtürken übergegangen ſind, ſo
befindet ſich Abdul Hamid gegenwärtig ohne be
waffneten Schutz. Das Scheriatgeſetz iſt der Anker
ſeiner Hoffnung. Dieſes im ganzen osmaniſchen
Volke tief eingewurzelte Nationalgeſetz müßten die
Jungtürken umſtürzen, wenn ſie den Sultan mit
Gewalt beſeitigen oder zur Abdankung zwingen
wollten S iſtlichkeieBeſeitigt habe. Harjer Fran Joſeſedrerrktechtergafe

herzlichſt für die Huldigung und ſagte Ernſte Zeiten
ſind an uns vorübergegangen. Es erfüllt mich mit
ſtolzer Befriedigung, daß mir die patriotiſche Ge
ſinnung der ganzen Bevölkerung der Monarchie,
ſowie der Bereitſchaft meiner von dem beſten Geiſte
beſeelten, tapferer Armee einen feſten Rückhalt und
die Möglichkeit geboten haben, den Frieden zu er
halten. Denn auch ein gerechter, unabwendbarer
Krieg fordert viele Opfer, reicheren Segen bringt den
Völkern ein in Ehren bewahrter Friede Nach Ab
ſingung patriotiſcher Lieder durch den Wiener Sänger-
bund ertönten ſtürmiſche, langanhaltende Hochrufe
von 70000 im Schloßhofe erſchienenen Wiener
Bürgern. Die glänzende Huldigungsfeier iſt ohne
jeden Zwiſchenfall verlaufen.

Balkanſtaaten. Aus Konſtantinopel: Ob
wohl die Jungtürken überlegene Truppenmaſſen an
den Befeſtigungslinien Konſtantinopels vom Bos-
porus bis zum MarmaraMeer zuſammengezogen
haben, ſo zögern ſie doch mit dem Einzug in die

r r

Geſetz kaum zu rütteln wagen. Die Geiſtlichkeit
allein verfügt auch über die Auslegungskünſte dieſes
Geſetzes, und der Scheik ul Jslam kann den Sultan
ſehr leicht auf Grund des Scheriat abſetzen, wenn
er ihn für irrſinnig erklärt. Aber ſo weit iſt es
noch nicht, und es kommt wahrſcheinlich auch nicht
dahin. Wird doch im Gegenteil aus Konſtantinopel
gemeldet, daß eine Verſtändigung zwiſchen der Re
gierung und den jungtürkiſchen Truppen im An
zuge ſei. Jm übrigen wird noch ſo viel als denk
bar, möglich oder wahrſcheinlich bezeichnet, daß man
auf alle dieſe Kombinationen unmöglich eingehen
kann, ſondern die Ereigniſſe abwarten muß.

Der preußiſche Generaloberſt v. d. Goltz, der
als langjähriger Jnſtrukteur der türkiſchen Armee
die Verhältniſſe genau kennt, lobte das Jungtürken
tum und ſagte: Ueberſtehen die Jungtürken die
große Kriſe, dann müſſen ſte aus den Vorgängen
der letzten Tage lernen. Sie dürfen die Gefühle der
am Alten hängenden Teile der Bevölkerung nicht

Mersdorff bejahte; geſchäftigen Schrittes eilte
die Alte davon und kam bald mit einer Schüſſel
Milch und einem Laib Brot zurück.

„Laß Dir's nur gut ſchmecken, es iſt Dir gern
vergönnt.

Mersdorff hatte wirklich ſchon etwas Hunger
bekommen und die friſche Milch mundete ihm
außerordentlich wohl, da ſie zugleich den Durſt
ſtillte. Die Frau hatte ſich ihm gegenüber geſetzt
und ſah wohlgefällig zu, wie wacker der junge
Mann über die Speiſe herfiel.

„Kommſt Du weit her?“ fragte ſie nach einer
Weile

Mersdorff hatte die Schüſſel bis auf den Grund
geleert, legte den Löffel weg und ſah lächelnd in
das gutmütige Geſicht der Alten. „Das hat aber
geſchmeckt und ich dank auch ſchön, gute Frau!
Wie weit ich herkomme, willſt Du wiſſen Direkt
aus der Hauptſtadt, ich will mir weiter im Süden
eine paſſende Arbeit ſuchen.“

„Das Leben auf der Straße muß wohl nicht
recht angenehm ſein

„Jm Sommer iſt's ja auszuhalten Wenns
nötig iſt, kann man ſa in der warmen Jahreszeit
unter freiem Himmel übernachten. Jm Winter
freilich wollte ichs nicht gern probieren.“

„Haſt auch im Dorf zugeſprochen
„Zugeſprochen wohl,“ lautete die lachende Ant

wort, „aber ich ſchien niemand genehm zu kommen.
Blicke ſind mir zugeworfen worden, daß mir hätte
bange werden können, wenn ich überhaupt etwas
fürchtete.

„Ja, es ſind hartherzige Leute da drinnen!
Als wir im vorigen Jahre unſere Kuh, welche
einen Nagel mit nuntergefreſſen hatte, ſchlachten
mußten, ſind wir zu jedem hingegangen, er möchte
uns auf eine Zeit lang das Geld leihen, daß wir
uns eine neue kaufen könnten; aber Niemand hat
es uns gegeben. Wir hätten jetzt noch keine, wenn
uns unſer Sohn in der Stadt nicht ſein erſpartes
Geld hierzu gegeben hätte.“

„Das ſcheint ja ein wackerer, junger Mann zu
ſein, daß er ſeinen alten Eltern ſo beiſteht.“

„Das iſt er auch; wir können ſtolz auf ihn
ſein. Es tut mir daher ſehr weh, daß wir ihm
nicht das Geld geben können, um ſich ſelbſtändig
zu machen.“

„Was iſt Euer Sohn denn fragte Mersdorff,
indem er geheimnisvoll lächelte. Er wollte den
Leuten zu ihrem Herzenswunſch verhelfen.

Schreiner, aber ein tüchtiger! Jeder Meiſter,
bei dem er in Arbeit ſtand, hat es noch bedauert
wenn er fortging und ihm auch das ins Zeugnis
geſchrieben

„Dann ſoll er heiraten! Es wird doch genug
Mädchen geben, welche gerne einen Mann möchten
Und auch das entſprechende Geld mikbringen, daß
er ein ſelbſtändiges Geſchäft anfangen kann.“

„Das wäre ſchon gut, aber unſer Sohn hat
eben ſchon ein Mädchen gern, das ebenſo arm iſt
wie er, dafür aber ſchön und gut.“

„Seien Sie deswegen nur guten Mutes, Frau!
Hoffentlich wird alles noch gut und Euer Sohn
noch ein tüchtiger Meiſter werden. Jch muß jetzt
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verletzten. Wünſchenswert iſt die Umwandelung
des bisherigen jungtürkiſchen Komitees in eine ſtarke
parlamentariſche Majorität

Seiner Majeſtät dem Könige Ferdinand von
Bulgarien überſandte der Zar mit ſeiner Anerkenn
ung der Unabhängigkeit Bulgariens herzliche Glück
wünſche.

Lokales und Provinzielles.
Die Zeit, in der die Ausſtreuung des

chemiſchen Düngers geſchieht, iſt mit der Frühjahrs
beſtellung gekommen. Den damit Beauftragten iſt
die größte Vorſicht anzuraten, da ſchon öfter geringe
Verletzungen an den Händen, die mit derartigen
Chemikalien in Berührung kamen, ernſte Kompli-
kationen und ſogar Blutvergiftungen zur Folge
hatten. Die Augen ſind, namentlich bei Luftzug,
ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen das Tragen
von Schutzbrillen iſt daher empfehlenswert.

Ein hHerrlicher Genuß ſteht den
Reiſenden der vierten Wagenklaſſe demnächſt bevor.
Der S 28 der Perſonen und Gepäcktarife handelt
von Mitnahme von Handgepäck in die Perſonen
wagen. Bezüglich der vierten Klaſſe heißt es Jn
der vierten Klaſſe darf jeder Reiſende nur eine
Traglaſt bei ſich führen uſw. Als Traglaſt dürfen
auch kleine Tiere mitgenommen werden. Die
Ausführungsbeſtimmung zu letzteren Satze lautet:
Ferkel in Säcken können als Traglaſt gebührenfrei
mitgenommen werden. Alſo die Reiſe mit Borſten
tieren iſt jetzt in die Möglichkeit gerückt. Da
muß es ja in der vierten Klaſſe „quietſch“ ver
gnügt werden.

Prettin, 18. April. Auf dem Rücktransport
nach der Strafanſtalt Lichtenburg war geſtern ein
Gefangener ſeinem Begleiter in der Nähe der Stadt
entwiſcht. Er konnte aber die goldene Freiheit nicht
lange genießen, denn er wurde nach kurzer Zeit
von einem Radfahrer eingeholt und abgeliefert.
Jn Dautzſchen wurde am 2. Oſterfeiertage abends
bei einem Gaſtwirte der Zigarrenautomat erbrochen
Der Dieb eignete ſich nur die verſchiedenen Groſchen
an. Auf dem Gehöft des Oekonomen Karthäuſer
int Lichtenburg iſt anfangs März dieſes Jahres eine
Wildente zugeflogen, welche ſich bald mit den zahmen
Enten des Beſitzers vertrug, jetzt abends mit in den
Stall geht und auch Eier legt.

An Mockrehna ſchlug der Blitz an Sonntag
kurz vor Mitternacht in das Stallgebäude des

HBelgern, 20. April. Am Sonntag erhängte
ſich in ſeiner Wohnung der ungefähr 52 Jahre
alte Hauſterer Paul Rieger. Seine Ehefrau, die
nur auf kurze Zeit die Wohnung verlaſſen hatte,
fand ihn bei der Rückkehr an einem Türhaken
hängend tot vor. Rieger war dem Trunke ſehr
ergeben.

Cainsdorf. Beerdigt wurde vorgeſtern der an
Herzſchlag verſtorbene Kantor Unger. Unter den
vielen Leidtragenden befand ſich auch Kantor Händler
aus Obereranitz. Unmittelbar nach der Trauerfeier
traf auch ihn der Schlag mit tödlichem Ausgang.

Delitzſch. Jm Jrrſinn überfiel am Freitag
abend der in der Beerendorferſtraße wohnende
Schuhmacher Könnicke ſeine Frau und bearbeitete
ſie mit einem Nickfängermeſſer; er brachte ihr 7 Stiche
an Kopf, Hals und Armen bei und verletzte ſie
ſchwer, ſodaß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte. Die Verletzungen ſind zwar nicht
lebensgefährlich aber doch recht bedenklich. Sie wurde

ins Krankenhaus gebracht. Auf das Hilfegeſchrei
der Frau eilten die Nachbarn herbei, die den wüten
den Mann unſchädlich machten und ihn der herbei
gerufenen Polizei übergaben. Bei der Vernehmung
zeigte er ſich vollſtändig apatiſch, er wußte von der
Tat nichts mehr. Er wurde dem Kgl. Amtsgericht
übergeben, das ihn wahrſcheinlich einer Jrrenanſtalt
zur Beobachtung überweiſen wird. K. hat ſchon
ſeit Oſtern Spuren von geiſtiger Störung gezeigt,
er hat einmal Selbſtmord verüben wallen. Er war
auch ſeines n wegen nicht mehr zur Arbeit
gegangen. K. ſoll ſich am Sonnabend nachmittag
im Gefängnis erhängt haben.

Bitterfeld. Ein Opfer ſeines Berufs wurde
Sonnabend abend gegen 6 Uhr der Lokomotiv-
führer Wetzel von hier. Derſelbe beabſichtigte die
Eiſenbahngleiſe am Stationsgebäude zu überſchreiten
und hatte ſein Augenmerk auf einen von Leipzig
kommenden Zug gerichtet, überſah aber den von
Halle heranbrauſenden Schnellzug 3, welcher den
Unglücklichen erfaßte und mit großer Gewalt gegen
den Schutzzaun warf. Der Verunglückte wurde be
wußtlos in die Klinik zu Halle a. S. überführt,
wo er im Laufe der folgenden Nacht ſeinen Ver
letzungen erlag. Wetzel hinterläßt Frau und meh
rere Kinder.

Dornburg a. S. r der Dampfbrauerei von
Heinrich Schauer in Dorndorf a. S. ſtürzte der
25jährige Braugehilfe Beiersdörfer ſo unglücklich
a r Dreppenleiter auf den Hinterkopf, daß
er ſtarb.

Bernburg 20. April. (Entſetzlicher Selbſtmord.)
Geſtern abend hat ſich auf ſchreckliche Weiſe ein junger
Mann das Leben genommen, der hier zu Beſuch
in der Familie des Kaufmanns Crohn in der Wil
helmſtraße weilte. Aus unbekanntem Grunde ver
giftete er ſich mit Lyſol und ſprang dann, als ſich
die Wirkungen des Giftes durch große Schmerzen
bemerkbar machten, aus dem dritten Stockwerk des
Crohnſchen Geſchäftshauſes in den Hof hinab. Er
ſchlug mit dem Kopfe auf der Aſchengrube auf und
war ſofort tot.

Halle 19. April. Wie allzährlich, ſo verſam-
melten ſich auch geſtern, am 45. Jahrestage der
Schlacht bei Düppel, wieder ehemralige Düppel
ſtürmer der Kompagnie des Garderegiments
zu Fuß beim Kamerad Schäffer hier, um den Tag
feſtlich zu begehen. Bis aus der Uckermark waren
die alten Krieger, die auch alle die Feldzüge von

mitgemacht, hatten, berbeigeeilt, un
f reſtaurants als lieben gaſtfreundlichen Kameraden

in Erinnerung an die
zu verweilen
Aus der Altmark. Beim Gähnen reckte ſich
in Meßdorf die Frau des Arbeiters Lindemann
beide Kinnladen aus Dem Dorfſchirurgen gelang
es nicht, die Kinnladen in die rechte Lage zu bringen,
und ſo fuhr man denn die Frau, die große Schmerzen
gauszuſtehen hatte, zu einem Arzt nach Bismarck,
dem es nach langen Bemühen glückte, der Aermſten
den Mund zu ſchließen. Beim Kanalbau auf
dem Exerzierplatz bei Stendal geriet der Arbeiter
Wicht, ein Familienvater, in eine Driebſandſtelle
und wurde verſchüttet; als ihn ſeine Kameraden
befreiten, war er bereits erſtickt.

Calbe, 18. April. Plötzlich in Geiſteskrankheit
verfiel vorgeſtern der Zeichenlehrer B. Die Anzeichen
laſſen auf religiöſen Wahn ſchließen, denn die

ſchweren Kämpfe von damals

Krankheit fand zuerſt darin ihren Ausdruck, daß
der Bedauernswerte an verſchiedenen Stellen der

Straße niederkniete und laut betete. Er iſt vorläufig
dem Krankenhaus überwieſen

Aus aller Welt.
Leipzig. Ein amüſantes Geſchichtchen macht

gegenwärtig die Runde: Bei einem Pfandleiher hier
erſchien dieſer Tage, ſo erzählt die „Abendztg. eine
Soubrette und legte vierzehn Verlobungsringe
vor, die ſie verſetzen wollte. Der Pfandleiher war
der Ueberzeugung, daß dieſe aus einem Diebſtahl
herrühren müßten und benachrichtigte die Kriminal
polizei. Dem herbeigerufenen Beamten ſetzte die
Schöne an Hand der Gravierungen auseinander,
da ſie trotz ihrer 22. Lenze bereits vierzehnmal ver
lobt geweſen ſei, und daß ſie ſich die Ringe für den

Notfall aufbewahrt habe, um ſie verſetzen zu können.
Dies entſprach denn auch den Tatſachen, nur wollte
es der alte Pfandleiher nicht begreifen das man

ein derart wankelmütiges Herz haben könne.
Schkölen, 18. April. Auf der Rolle geriet das

Döchterchen des Tiſchlermeiſters Wirth in Schkölen
mit dem Kopf zwiſchen Rolle und Wand und erlitt
lebens gefährliche Verletzungen

Altenburg, 20. April. (guſtav nagel.) Der
Naturmenſch „guſtav nagel“ traf heute in ſeinem
„maleriſchen“ Koſtüm hier ein, wo er am Mittwoch
im Preußiſchen Hof“ einen „fortrag über ſeine
jeruſalemreiſe und ſchreibart“ halten wird und bei
dem ſeine braut ſeinen geſang begleiten wird. Das
Erſcheinen Nagels verurſachte in den Straßen
natürlich nicht geringes Aufſehen

Grfurt, 19. April. Als am Sonnabend vor
mittag der Knecht des Landwirts Ludwig Schwade
aus Melchendorf in der Nähe des Exerzierplatzes
„Droſſelberg“ das Feld beſtellte, krachte plötzlich ein
Kanonenſchuß. Das Pferd ging mit dem Vorder
geſchirr des Pfluges durch und ſchleifte den Knecht
bis zur Barriere eines tiefen Steinbruchs. Zum
Glück blieb an dieſer der Knecht hängen. Das
Pferd aber ſtürzte ab und blieb tot. Der Knecht
kam mit Hautabſchürfungen davon. Recht leicht
ſinnig erſtattete der Kaſſterer einer hieſtgen Fabrik
Krankenkaſſe die Anzeige, daß ihm in ſeiner Woh
nung 320 Mark und ein Sparkaſſenbuch über 800 Mk.
geſtohlen ſeien. Die Polizei ſuchte nach dem ver
meintlichen Diebe, und die Beamten der ſtädtiſchen
Sparkaſſe gaben ſcharf acht, ob nicht jemand das
Sparkaſſenbuch präſentieren würde. Doch niemand
ließ ſich blickerr. Schließlich wurden Recherchen in

der Boe etehlenen vorgenommen
r ar e h in henſchranke des Herrn Kaſſierers liegen.

Aordſtemmen. Ein hieſiger Einwohner, der
ſich wegen eines Leidens dern Wunderdoktor Aſt
in Radbruch anvertraut hatte, bekam von dieſem
2 Flaſchen Medizin, nach dem „berühmten“ Rezept
hergeſtellt, die dein Kranken nicht hilft und dem Ge
ſuünden nicht ſchadet. Zum Beweiſe dafür krank
der geſunde Bruder des Kranken beide Flaſchen in
einem Zuge aus und blieb ferner geſund. Und
mit ſolchem Schwindel verdient der Kurpfuſcher unbe
helligt Hunderttauſende.

Vermiſchtes.
Die Aungfrau von Orleans im Almbanm.

Jn dem Dorfe Orrouy des franzöſiſchen Departe
ments Oiſe herrſcht große Aufregung. Dieſe iſt
durch die Behauptung des zehnjährigen Schul
mädchens Suzannga Bertin hervorgerufen, daß ihr

Johanna d Arc zu wiederholten Malen erſchienen

wieder aufbrechen, damit ich heute noch ein Stück
weiter komme. Wie iſt Euer Name, wenn mans
wiſſen darf? Wenn es Euch recht iſt, will ich Euch
einmal ſchreiben.“

„Karl Groß heißt mein Mann; er iſt Maurer
und heute auf Arbeit aus.“

„Schön, Jhr ſollt bald etwas von mir hören!
Behüt Euch Gott, liebe Frau!“

„Willſt Du nicht noch ein Stück Brot mitnehmen,
Geld kann ich Dir leider keines geben.

„Jſt nicht nötig, ich bin ſchon großen Dank
ſchuldig, für das, was ich erhalten habe.“

Er mußte aber noch einen Happen Brot und
mehrere Käſeſtückchen annehmen, dann entließ ihn
die alte Frau mit freundlichen Wünſchen

„Jch wäre begierig zu ſehen, wie die guten
Leute überraſcht ſein werden, wenn eines Tages
eine Summe Geldes für ſie ankommt,“ murmelte
Mersdorff für ſich hin, als er wieder die Land
ſtraße entlang ſchritt. „Wenn mancher eine Ahnung
hätte, wie ungleich ſchöner er ſein Geld anlegen
könnte, anſtatt es in Wein und Sekt verfliegen zu
laſſen. Jch habe die zwei Tage ſchon viel gelernt,
und mein bisheriges Leben kommt mir immer
ſchaler und leerer vor.“

Während er noch in ſeine Gedanken verſunken
wär, hörte er das Heranrollen eines Wagens und
wendete ſich um. Wahrhaftig, die Pferde waren
ſcheu, wie toll raſten ſie mit dem Gefährt einher.
Kein Kurſcher war mehr auf dem Bock zu ſehen,
er war in der Angſt um ſein Leben wahrſcheinlich
abgeſprungen

Mit ſchreckensbleichem Geſicht ſah eine Dame
aus dem Wagen hervor. Die Landſtraße fiel zur
linken Seite ſteil und tief ab, und die Pferde
brauchten in ihrem wilden Raſen ſich nur weiter
nach der Richtung zu wenden, dann mußte das
Gefährt den Abhang hinabfallen und ein ſchreck
liches Unglück war unvermeidlich. Ohne ſich lange
zu beſinnen und ohne auf die Gefahr zu achten,
der erzſich ſelbſt ausſetzte, lief Mersdorſf den ſcheuen
Dieren entgegen und als er ſie nahe an ſich heran
kommen ſah, blieb er feſt wie aus Stein geimeißelt
ſtehen. Die Pferde raſten heran mit einem raſchen,
feſten Griff fiel ihnen der junge Mann in die Zügel,
er konnte ſie aber nicht ſogleich zum Stehen bringen,
und wurde mitgeſchleift, ohne indes loszulaſſen.
Da trat ihn mit den ſcharfen Eiſen eines der Pferde
auf den Fuß, in dem plötzlichen heftigen Schmerz
ließ er unwillkürlich die Zügel ſeinen Händen
entgleiten, ein Schauer durchrieſelte ihn, dann
ging die Kutſche über ihn hinweg. Er verlor die
Beſinnung.

Als er wieder erwachte, befand er ſich in einem
Zimmer, in welches durch dichte Vorhänge nur ge
dämpftes Licht hereindrang. Verwundert ſah er
ſich um, da gewahrte er einen alten alten Mann,
der ſchnell auf ſein Lager zutrat, als er die Be
wegung des Erwachten wahrnahm.
Wo bin ich und was ſoll das bedeuten
fragte der junge Mann, der vergebens ſein Gehirn
zermarterte einen klaren Gedanken zu gewinſten.

„Sſt!“ mahnte der Andere. Ich bin der Arzt,
Sie waren ſehr krank und dürfen ſich nicht auf

regen, damit nicht wieder ein Rückſchlag eintritt
der Jhnen gefährlich werden könnte

Bei dem Bemühen, ſich aufzurichten, fühlte
Mersdorff einen ſtechenden Schmerz auf Bruſt und
Seiten, der eine ſeiner Füße war ganz ſteif, der
Ruhende griff hinunter und bemerkte, daß ein feſter
Verband darum war.

„Sie dürfen ſich nicht rühren, junger Herr
nahm der Arzt wieder das Wort, „Sie haben bei
Jhrem edlen Rettungswerk den Fuß mehrmals und
auch einige Rippen gebrochen.“

Jetzt erinnerte ſich Mersdorff des Geſchehenen
wie an einen ſchweren ſchweren Traum.

„Jſt die Dame gerettet
„Dank Jhres mutigen Eingreifens, ja! Doch

wir hatten viele Mühe, Sie durchzubringen tage
lang lagen Sie in wilden Fieberphantaſten und
ich ſelber habe ſchon daran verzweifelt, Sie dem
Tode wieder abzuringen. Die höchſte Gefahr iſt ja
nun vorbei, wenn Sie ſich nur ruhig verhalten
und ſich vor allem nicht aufregen. Wollen Sie die
Medizin trinken, ſie iſt zwar etwas bitter, wird
Jhnenen aber gut tun

„Noch einen geſunden wohltuenden Schlaf, und
unſer Patient wird neugeſtärkt erwachen.“

Nachdem er ſich von dem feſten Schlummer
des Kranken überzeugt hatte, ging er hinaus, ſchritt
den Korridor entlang und klopfte an eine der
Türen Auf ein mattes Herein öffnete er dieſelbe
und krat ein. Ein Mann, der eben am Schreib
tiſch geſeſſen hatte, ſtand auf und ſah den Arzt er
wartungsvoll an. (Fortſetzung folgt.



ſei.

Jahres laut ſchreiend von der Weide, wo ſie die
Gais ihrer Eltern hütete, nach Hauſe gelaufen und
erzählte, ihm ſei in den Zweigen einer alten Ulme
eine gepanzerte Jungfrau mit aufgelöſtem Haupt
haar, ein entblößtes Schwert in der Hand, erſchienen
Die Eltern beantworteten dieſe Mitteilung mit einer
Züchtigung. Die Berichte der kleinen Suzanna über
ſolche Viſionen hörten aber nicht auf. Bei der zweiten
Begegnung ſoll ihr die Geſtalt aus den Zweigen
der Ulme auf ihre Frage, wer ſie ſei, geantworret
haben: „Jch bin Johanna d Arc, die Märtyrerin.“
Ein anderes Mal ſoll die Erſcheinung den nahen
Ausbruch eines großen Kriegs prophezeit haben.
Jn ſeinem Gefolge würden das gelbe Fieber, Cho
lerag, Blattern, Peſt und andere verheerende Seuchen
wüten. Rom und Meſſing, ſowie die umliegenden
Städte würden vom Erdboden vertilgt werden.
An dieſe Weisſagung ſchloß die Jungfrau die Auf
forderung an Suzannga Bettin, ſich aufzumachen
Und das Panier und die Kriegswaffen Frankreichs
zu ſegnen.

Von der letzten Herkomerfahrt. Die Witwe
des Bauern Kaiſer in Sächtenau, der an der Augs
burg Salzburger Hauptſtraße bei der letzten Herkomer
fahrt durch ein Automobil des Baron Hirſch aus
München getötet worden iſt, hat durch gerichtlichen
Vergleich eine Entſchädigung von 15000 Mark für
ſich und ihre 7 Kinder erhalten. Die Haftpflicht
geſellſchaft mußte auch alle Koſten des Rechtsſtreits
übernehmen.

Famitliendramag. Jn dem Berliner Vororte
Britz erſchoß ſich der Arbeiter Lambolet, nachdem
er in angetrunkenem Zuſtande ſein ſiebenjähriges
erkranktes Töchterchen gemißhandelt und auf ſeine
Frau mehrere Revolverſchüſſe abgegeben hatte.

Am Verfolgungswahn. Jn Gunzendorf in
Oberfranken hat ſich eine am Verfolgungswahn

n F. r

Das Kind kam zuerſt am 14. Juli vorigen leidende Frau nachts nur notdürftig bekleidet an
ihrem Bettuche aus dem Fenſter herabgelaſſen, iſt
barfuß davongelaufen und ſo 11 Tage umhergeirrt,
bis ſie auf dem Bergplateau von Frankendorf zu
ſammenbraäch und dort erfroren aufgefunden wurde.

Vom wütenden Skter anfgeſpießt. Jn Allrat
bei Grevenbroich wurde ein Ackerbürger von einem
wütenden Stier mit den Beigen und Hörnern ſo
zugerichtet, daß er bald darauf ſtarb.

Als einen altmodiſchen Mann bekannte ſich
auf dem ſoeben abgehalteden kirchlich ſozialen Kongreß
der auch die Dienſtbotenfrage behandelte, der Reichs
tage Abgeordnete Hennig. Er führte aus, mit Or
ganiſationen, Paragraphen, Kochſchulen, Hochſchulen
könne keine Beſſerung im Dienſtboten weſen geſchaffen
werden die künftigen Frauen müßten im Hauſe
ſelbſt mit zufaſſen, um ſpäter als Vorbild wirken
zu können. Mancher Hausfrau, die ſelbſt im Eltern
hauſe noch von der Pike auf gedient hat, werden
dabei die Ohren geklungen haben.

Einen qualvollen Tod hat die erſt 28jährige
Tochter des in Landsberg a. W. angeſehenen dor
tigen Gaſtwirts Hans Tübbicke nach dem Genuſſe
von Erdbeeren gefunden, die ihre in Boberau bei
Hirſchberg i. Schl. befindliche Schweſter ſandte.
Gleich nach dem Genuſſe der Erdbeeren ſtellten ſich
ſtarke Schwindelanfälle ein, die, wie zwei Aerzte
feſtſtellten, auf Vergiftung durch die genoſſenen Erd
beeren zurückzuführen waren. Später wurde eine
ſtarke Entzündung der Kopfhaut hervorgerufen, an
deren Folgen das unglückliche Mädchen bald da
rauf verſtorben iſt. Die anderen Familienmitglieder,
die gleichfalls von den Erdbeeren genoſſen hatten,
verſpürten keinerlei Uebelkeit. Die Familie hat erſt
im vergangenen Jahre einen Sohn im blühenden
Alter von 24 Jahren durch den Tod verloren.

2800 Mark von Mäuſen aufgefreſſen. Der
Beſitzer H. in Dwielen bei Prökuls hatte vor einiger

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annabunrg ſollen am

Montag den 3. Mai 1909, vormittags 9
in „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

1. Schutzbezirk Eichenhaide.

Schutzbezirk An aburg.

Langhaufen)

Jagen 3 10, 24 31, 4449, 62,

u. III Kl. Langhaufen.)

243 in Jagen 61.
Aus den Kahlſchlägen Jagen 69, 73, 105, 127 etwa 50 Stock
holzkabeln zur Selbſtrodung.

Durchforſtung Jagen 130 und
Totalikät Jagen 88 92, 101 103, 105, 107, 108, 130, 140
etwa Kiefer. 3 rm Kloben, 43 rm Knüppel, 27 rm Reis
L Kl, III rm Reis II. Kl. (Langhaufen), 5 rm Reis III. Kl.

Totalität Jagen 95 100
1s, 122, 124, 127, 135 etwa: 1 rm Eichenknüppel; Kiefer: f
13 rm Kloben, 80 rin Knüppel, 64 rm Reis I. Kl., 224 rm
Reis II. Kl., 47 rm Reis III. Kl. (Reis II. u. III. Kl.

3. Schutzbezirk Krenz. Durchforſtung Jagen 64 und Totalitätet a 65 69, 80 87etwa Kiefer: 1 rm Kloben, 357 rm Knüppel, 290 rm Reis
T. Kl, 1151 rm Reis II. Kl, 40 rm Reis III. Kl. (Reis II.

Es werden nicht verkauft Knüppel
No. 2077- 2080 in Jagen 7 und Reiſig II. Kl. No. 233 bis

hSchlafſtellen
mit und ohne Koſt
zu vermieten. Zu erfrag. in der
Exped. d. Bl.

Eiue Ekage,
im Ganzen oder geteilt, zum 1. Juli
zu beziehen.

r Aug. Acken-

2 Ahr

Gute kernige

Dachsplätt.
Glasdachſteine,

eiſerne Dachfenſter
Asphalt, Teer und Klehemasse,
ſowie alle Sorten

Da chpa ppe
hält ſtets auf Lager

Annaburg.

Zeit ſein Grundſtück verkauft und den Erlös von
2800 Mark in ſeiner Wohnung verwahrt, da er bei
den gegenwärtigen politiſchen Zeitläuften den
Sparkaſſen und Banken nicht recht traute. Als H.
dieſer Tage ſein Vermögen nachzählen wollte, fand
er nur einen Haufen kleiner Fehen; Mäuſe hatten
ſich an den Papieren gütlich getan.

Sonderbarer Selbſtmord. Jn Neuſtadt (Haardt)
hat ſich der Telegraphiſt Stork, der verſetzt werden
ſollte, den Bauch aufgeſchlitzt.

Tollwütige Aferde. Bei einem kürzlich auf
dem Ernſt Buderſchen Gute in AltBernsdorf ver

endeten einjährigen Fohlen ſtellten die Aerzte als
Todesurſache Tollwut feſt. Die Unterſuchung an
der kierärztlichen Hochſchule in Dresden ergab das-
ſelbe Reſultat. Buder hat vor einiger Zeit ſchon
zwei Pferde eingebüßt, die an denſelben Erſchet
nungen verendet ſind. Es hatte ſich damals ein
fremder, wahrſcheinlich tollwütiger Hund in den
Pferdeſtall eingeſchlichen, der jedenfalls die Tiere
durch Biſſe verletzt hat. Von dem jetzt verendeten
Fohlen wurden Buder ſowohl wie ſeine Gattin ge
biſſen. Beide haben ſich zur Schutzimpfung in die
Tollwutſchutzſtation nach Berlin begeben.

Ein orkanartiger Sturm hat in Cleveland
große Verheerungen angerichtet. Zahlreiche Häuſer
und eine Kirche ſind umgeweht worden. Mehrere
Menſchen ſind umgekommen.

Brandkataſtrophe. Jn der Petroleum und
Oelniederlage der Nordeiſenbahn- Geſellſchaft von
St. Denis brach eine Feuersbrunſt aus. Der Ver
kehr der Eiſenbahnzüge iſt unterbrochen. Mehrere
DTelegraphendrähte ſind durch den Brand zerſtört

Kirchliche Aachrichten.
Ortskirche: Sonntag, Vornt. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß

Chocolach
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen und
großer Auswahl, von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig

J. G. Hollmig's Sohn.

Alle Sorten
S.Albrecht,

Dächdeckermeiſter.ant u. Speiſe-
Rartoffeln,

unansgeleſen, hat abzugeben

Aug. Acker

Pa. Speiſekartoffeln

Magnum hon er
A Zentner 20 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.

Schreih u. Hrieſpapierr
und Kouverts

einpfiehlt Herm. SteinberB,
Buchdruckere.

Scheitholz,
Meter 2.00 Mk. frei Hof, hat ab

Grasverpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Grasnutzung an Matergraben
und an meinen Feldgräben findet

Montag den 26. April
abends 7 Uhr

ſtatt. Sammelplatz am Kuhtor.
Amt Anunaburg,

den 16. April 1909.

Grundſtück ein

Betge.

Beabſichtige die in der Feldſtraße
nahe Mühlenſtraße belegene

Scheune und Stall

mit Obſtgarten
zu verkaufen und auf dem betr.

Wohnhaus
zu errichten, eventl. Wünſche können
noch berückſichtigt werden.

W. Kunze

zugeben Wilh. Riethdorf.

Rotklee, gar. ſeidefrei,
Seradella,
WieſenMiſchung,
Reygras, Timothee,

Salat Kohlrahi
und Wirſingkohlpflanzen,

Dalhlienkcuollen,
Gladiolen -Zwiebeln

in vielen Farben,
verſchied. Sorten Standen weiß, blau und gemuſtert, in Rollen

Garantiert reinen
e vVBienenhonig

und Kunſthonig
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Schraukpapier
einpfiehlt und einzelnen Metern,

Runkelrüben, Eckendorfer,

Sommer-Wicken

Montag, den 26. d. M.
abends 8 Uhr

ſoll in Ackers Neue Welt
die Anfuhr von

ca. 200 ch Pflaſterſtrine
vom Kleinbahnhof Anngaburg
nach der Birkenſtraße an den
Mindeſtfordernden vergeben werden

Kaufe

venkar.
nach Belieben.

Landgnut
mit guten Boden und In

Bevorzugt gutes leben
des Jnventar. Anzahlg.

Offert. erb.
b. Dietze, Leipz.-Kleinzschocher,

Dieskauerſtraße 36.

Rieſen und Ackerſpörgel

enpfeht holmig's Sohn.

Erfurter Elité
Sämereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen- 5

Wilh. GtralzlI.

Grasverpachtung.
Grundſtüchsheſiher

el wer ne Hypothek ſucht

Stücklalk
zum Banen und Düngen,
gemahl.

gemahl. kohlenſ. Kalk
empf. zu billig. Tagespreiſen

Sehraplauer Kalkwerke
Aktien- Geſellſchaft

Halle eMartinsberg 2.
Züchterei von Lieban Co. Hof

Otto Uorn's Gärtnerei. Hüchenſtreifen
Butterbrotpapier

Runkelrüben, Oberndorfer, Eesten empfiehlt Herm Steinhbeiß,
ff. Steckzwiebeln, h üringer Papierhandlung.I

Bettfedern
prima Qualität, einpfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III
Sranzöſiſche Spielkarken

Stückkalk ſowie

lieferanten in Prkurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
ff. Pflaumenmus,

Marmelade
und Whiſtkarken

einpfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

et fur B. Beſtellungen auf Obst-ſchreibe ſofort an die Exped. d. Bl. zDie Verpachtung der diesfährigen unter N. M. 30. Kein Agent. bäume und Sträuchen, ſo- empfiehlt R. Bewngseh Phosphorſauren
Grasnutzung in meinen Haide wie Spalien- u. Formobst, ſteuriſierteswieſen findet ſtatt laut Katalog nimmt entgegen Paſte
Donnerstag den 29. April

nachmittags 4 Uhr.
Sammelplatz an der Schutzhütte.
Amt Anngaburg,

an anſtändigen Herrn
vermieten.
ds. Blattes

Freundl. möbl. Zimmer
ſofort zu

Wo ſagt die Exped.

Frachtbriefe

e e e e

ſind zu haben in der Exped. d. Bl. empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Der Obige.

Kücken- und
Geflügelfutter

ärztlich einpfohlenes

e 4e Malzhier
30 Flaſchen 3,50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch

Se Kallt
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jnngvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

R. Bengsch, Mühlenſtraße. Apotheke Annaburg.



Geſchäftsempfehlung.
Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend zur gefl.

Kenntnis, daß ich von jetzt ab neben meinem bisherigen Maßgeſchäft
auch ein reichhaltiges Lager

e in fertigen Archnhwaren
ſchwarz und farbig von folgenden Preiſen ab am Lager halte S S S

Herrenſtiefel von 5,75 Mk. Herrenſchnhe von 4,00 Mk. e dDamenſtiefel von 6,90 Damenſchuhe von 3,25 Bevor ſie ſich ein Fahrra
Kinderſtiefel von 2,00 Kinderſchuhe von 1,30 anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

Außerdem ſind Laſtings und Reiſeſchuhe, Segeltuch,
Globusſtoff, Turn und Lawn Tennisſchuhe und Stiefel,
ſowie Pantoffeln in Saffian, Rindslack, Roßleder, Melton, Plüſch
und Sammet, Sandalen zu den niedrigſten Preiſen in reicher Auswahl
am Lager. Jch bitte dieſes mein Unternehmen bei Bedarf gütigſt
unterſtützen zu wollen.

W. Moltrecht, Schuhmachermeiſter
Mittelſtraße 19.

e Jeinhold Hasse, Jessen
Möbel Magazin

Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.
Brösste Auswahl einzelner Möhel

ſowie ganzer Wohnungs- Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarten.

Solide Arbeit. Mäßige Preiſe.
Nach auswärts frei Bahnſtation.

Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen. Der Ohbige.

W
Kleiderstoffe

in Blaudruck, Gingham, Hattun,
Mouſſeline und Satin

Makhko- Anterzeunge für Hamen und Herren
Antertaillei, Antkerränte in weiß und bunt

Korſetts, Hemden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Hektzeuge, Jnlekts, Ciſchtücher, Handtücher

Taillentücher, Sport-Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und bunt

e Knaben Waschanzüge und Blousen
in verſchiedenen Größen empfiehlt

Anunhurg. Heb. Hchimmeyer.

Damen- Konfektion
JacekenPaletots ſchwarz u. farbig

Staubmäntel,
Amhänge, Keoſtümrseke

trafen ein in größter Auswahl,
in allen Preislagen

SDarl Quehl.
Zu unſerem am Sonntag den 25. April von abends

s Unn ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub Gut Holz“.

e n

d

c

Wandgrün, Zinkweiß uſw. z
Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel

ſowie ächtes Avenarius Carbolineum

G. i un on

Osrar Steiner
Wittenberg, Markt 5.

Fabrik-Niederlage.

erſtklaſſigen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mk. an.
Mäntel, Schläuche, sowie sämtl. Fahrradteile

halte ſtets auf Lager.
ReparaturWerkſtatt im Hauſe. Auch nicht von mir gekaufte

Fahrräder und Nähmaſchinen werden in meiner Werkſtatt billigſt und
ſchnellſtens repariert.

Sprechapparate uncdk Platten
Kinder Sport und Leiterwagen.

Verkauf auch auf
Teilzahlung.

Bei Kauf eines Fahr
rades wird Eiſenbahn

fahrt vergütet.

e Sämtliche h
Gel und Waſſerfarben

als: Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker
Oelgrün, Maſchinen -Patentgrau

Engliſch Rot, Kaſſeler Braun, Umbraun

empfiehlt vOtto Biemann.
Bei Mehrabnahme billiger.

v 20 HFlaschen

Sonntag,

We Annaburger
S Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein).

den 25. April,
abends 8 Uhr

General Herſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring
Dagesordnung:

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.
Steuern- Einnahme
Bericht über den Kreiskrieger
verbandstag in Torgau.
Anträge: a) Schießen am Grabe
von Kriegsteilnehmern. b) Er
höhung der Feuer- Verſicherung

Form der Anträagſtellung.
Geſchäftliches und Anträge zur
nächſten Verſammlung

Schluß.
Der Vorſtand.

n

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonntag, den 25. April,
nachmittags 2 Uhr

Generalverſammlung
im „Vereinslokal zur Weintraube“.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeten Der Vorſtand.

Aerwird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jin
nen, Flechten, Auſteln, Hautröke, Blüt-
chen c. durch tägl. Gebrauch von

CarbolTeerſchwefelSeife

Pferde und Equipagen

Verlosung zu Magcehurg

e

Ziehung 24. u. 25. Mai d. I.
Zur Verlosung gelangen

2309 ben w. 57000
J nare mit 2 Pferden N. 6900

mit 2 Pferten 40900

ächtes Köſtritzer
Schwarzhier
für 3.00 Mk. liefert frei Haus

Carl Mörtz.

in Bordeaur,
Moſel, Rhein Süd und

Champagnerweine,
ſowie ſämtliche

e Spirituosenempfiehlt in großer Auswahl

J. G. Hollmig's Sohn.ewan it 2 Plerden S000
San wacen mit Pferd 2900

J 20 e de enf n e n S e S 3i erterks, A. N. 1080 Sn M estects als 1509 S S Photographiſche S

e en n 4409 8h n Bedarfs Artikel Sun S iS er S m 8 als: Chemikalien, Platten S
e e u So er S Papiere, haltbare Löſungen Sextra empfiehltu etsere t S eigener Herſtellung, e
3 z d r Lose-Generaſ-BDebit S Kopierrahmen, Karton, c
S nap Lampen, Schaalen c.erinann Semnper hl 'pt Sm 8 empfiehlt die Sagqdehbur 9Mark. IKatserstr 90 Teleton 2899 S Apotheke Annaburg S

Ferner zu haben in all t F. Sleitete In oerteentnen G
Lose a I M. erhältlich in

Annaburg bei A. Grunert, Buch
binderei, Hermann Reich, Barpier-
herr, und überall, wo bezügliehe
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Pa. Valewin Ipſelinen,

großze à Dtz. 55 Pf., St. 5 Pf.
Pa. große

Aunrrig BlutApfelſinen,
à Dtz. 1.00 Mark, Stck. 10 Pfg.
Pa. Citronen St. 5-8 Pf.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern einpfiehlt

I Hermann Steinbeiß,

Briseh eingetroffen
ff. Vratheringe,
ferner empfehle Oelſardinen,

Ruſſ. Sardinen,
Delikateß Heringe in ver

ſchiedenen Saucen
und Mixed Pickles.

Beliebtearken

J. G. Hollmigis Sohn. Papierhandlung.

von Bergmann L Co. Radebent
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 45 bei: Apoth. iISrS.

O. SCh-
S Melange-Kaſer

à Pfund 160 Pfennige.
Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

V sStrobin,
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Paket 25 Pfg.
Strohhut Lack

hell, brann und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
Pa. Schleſiſchen ſeidefreien

e hotklee,
Seradella, Reygras,

Thimetee und
Riesenspörgel

von letzter Ernte empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Salat-n. Kohlrabipflanzrn

Pagahlienknallen

diverſe Standen

Grobs Gärtnerei.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von fahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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